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In den nächsten Ausgaben des 's Pankrazer Blattl möchten wir Künstler/innen und Hobbykünstler/innen aus 
St. Pankraz die Möglichkeit bieten ihre Werke vorzustellen. Interessierte können sich bei der zuständigen 
Referentin Carmen Ties melden (Tel. 333 2359810).			   Die Redaktion

Manuela Koller
Manuela Koller, Jahrgang 1977, leiden-
schaftliche Hobbykünstlerin, lebt und ar-
beitet auf einem kleinen Bergbauernhof 
in St. Pankraz.
Malen, zeichnen, schön schreiben gehö-
ren zum Alltag.
Die Begabung des schönen Schreibens 
wurde ihr in die Wiege gelegt, gerne 
bewundert sie heute die wenigen noch 
erhaltenen Schriftstücke ihres Urgroß-
vaters (Josef Windegger) und erfreut 
sich dabei dieses Talent weiterführen zu 
dürfen, bzw. dieses zu neuem Leben zu 
erwecken.

Die Künstlerin versucht mit ihren Arbei-
ten ständig einen Bogen von der ver-
gangenen Zeit bis hin zur Moderne zu 
spannen: so gehören das Anfertigen von 
Schriftstücken, wie Urkunden u.ä. in der 
gotischen Schrift, oder das Malen von 
Familienwappen und die Brandmalerei 
genauso zu ihrem Schaffensbereich, 
wie das Arbeiten und Experimentieren 
mit verschiedenen neuen – modernen 
Materialien und Farben.
Eine persönliche Vorliebe ist das Ar-
beiten mit altem Holz, dabei entstehen 
interessante, meist moderne Werke 

auf alten, oft verwitterten Brettern. 
Das Alte mit dem Neuen zu verbinden, 
gelingt dadurch immer wieder.
Gerne präsentiert sie ihre Arbeiten auf 
kleinen Ausstellungen und freut sich 
über das Interesse der Besucher.

Vorsorge und Sicherheit für DICH und DEINE FAMILIE mit 

der                                  Versicherung

- Ablebensversicherung bis zu € 150.000,00 schon ab 
  einer Jahresprämie von € 50,00.
-	 Dein eigener spesenfreier Pensionsfond für ein
	 sorgenfreies Leben im Rentenalter und enormer
	 Steuerersparnis bereits ab € 100,00 im Monat.
 

a s s i p l u s  s n c / O H G
Angerami •  Casna •  Pöder

MERAN	 ULTEN
Petrarcastraße 51/A+B	 Dorfplatz 112
39012 Meran (BZ)	 39016 St. Walburg (BZ)
Tel. 0473 201033	 Tel. 0473 795281
Fax 0473 200124	 Fax 0473 795281
e-mail info@assiplusmerano.com	 e-mail allianz@rolmail.net

www.assiplusmerano.com

Allianz Versicherungsgruppe - die Nr. 1 in Europa
- seit 44 Jahren in Ulten -
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Aus der Gemeindestube
Entscheidungen der Gemeindeverwaltung

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 20.12.2010
•	Sanierung des Rathauses und Neubau 

eines Mehrzweckgebäudes: Tischler-
arbeiten - Genehmigung und Liqui-
dierung des Endstandes an die Fa. 
Karnutsch Günter & Co. OHG aus St. 
Walburg/Ulten

•	Buchhaltung: Liquidierung der Öko-
nomatsausgaben des IV. Trimesters 
2010

•	Steuerwesen: Beauftragung mit der 
Steuerberatung für das Jahr 2011

•	Personal: Beauftragung mit der Lohn-
buchhaltung

•	Personal: Annahme der Kündigung von 
Herrn Friedrich Thaler

•	Gemeindevermögen: Abschluss eines 
Mietvertrages mit der Förderungsge-
nossenschaft Ulten für das Bürolokal 
im Erdgeschoss des Rathauses im 
Dörfl 60 in St. Pankraz

•	Gemeindevermögen: Erneuerung des 
Mietvertrages mit Herrn Paris Roland 
für die Wohnung im Ex-Schulgebäude 
Gegend

•	Bauamt: Festlegung der Gebühren für 
die Grundbuch- und Katasterauszüger 
über OPENKAT

•	Sanierung des Rathauses und Neubau 
eines Mehrzweckgebäudes: Landes-
beitrag gemäß L.G. vom 11.06.1975, 
Nr. 27, Art. 5. Annahme und Zweckbe-
stimmung.

•	Spezialfahrzeug für den Straßendienst: 
Austausch des Luftfiltergehäuses

•	Straßenwesen: Sanierung der Strasse 
nach St. Helena. Genehmigung des 
Einreichprojektes in technisch-verwal-
tungsmäßiger Hinsicht.

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 22.12.2010
•	Buchhaltung: Genehmigung des ana-

lythischen Haushaltsvoranschlages / 
Haushaltsvollzugsplanes 2011

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 17.01.2011
•	Personal: Liquidierung der Überstun-

den für den Zeitraum vom 01.10.2010 
bis 31.12.2010

•	Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom 01.10.2010 bis 31.12.2010 an 
das Gemeindepersonal

•	Personal: Liquidierung der Vergütung 
für die Dienstfahrten für den Zeitraum 
vom 01.10.2010 bis 31.12.2010 an 
den Gemeindesekretär

•	Personal: Ermächtigung zur Leistung 
von Überstunden für das Jahr 2011

•	Personal: Schwarz Elmar - Anstellung 
als spezialisierter Arbeiter (IV. Funkti-
onsebene)

•	Sekretariatsgebühren: Sekretariatsge-
bühren des IV. Trimester 2010

•	Verwalter: Rückvergütung der uner-
lässlichen Ausgaben im Sinne des Art. 
24 E.T.G.O. für das Jahr 2010 an den 
Bürgermeister Holzner Thomas

•	Verwalter: Rückvergütung der uner-
lässlichen Ausgaben im Sinne des Art. 
24 E.T.G.O. für das Jahr 2010 an die 
Referentin Gruber Gisela

•	Gemeindeämter: Ankauf Transport-
wagen für Archivakten, Geschirr und 
Schirmständer

•	Gemeindeämter: Ankauf von Fußab-
streifern

•	Gemeindeämter: Ankauf von Reini-
gungsgeräten

•	Beiträge: Ordentlicher Beitrag an den 
Verein Freiwillige im Familien- und Se-
niorendienst

•	Friedhof St. Pankraz: Anfertigung 
einer Schrifttafel für die Epitaphen-
wand

•	Wahlamt: Überprüfung der Wählerkar-
tei - 1. Semester

•	Sanierung des Rathauses und Neu-
bau eines Mehrzweckgebäudes: Auf-
zugsanlage - Genehmigung und Li-
quidierung des Endstandes an die Fa. 
Fiammengo OHG aus Meran

•	Straßenwesen: Beauftragung für Elek-
troarbeiten im Parkhaus St. Pankraz

•	Spezialfahrzeug für den Straßen-
dienst: Ankauf von Schneeketten

•	Gemeindevermögen: Abschluss eines 
Mietvertrages mit dem Basisarzt

•	Bauamt: Gemeindewege - Einver-
ständnis zur teilweisen Besetzung der 
G.p. 3689  KG St. Pankraz für die Ver-

besserung/Verbreiterung des beste-
henden Weges

•	LEADER 2007-2013: Übernahme der 
Restfinanzierung für die „Verwaltung 
der LAG - Jahr 2011“

•	Gemeindevermögen: Unentgeltliche 
Abtretung von außer Gebrauch gesetz-
ten Büroeinrichtungsgegenständen

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 01.02.2011
•	LEADER 2007-2013: Aufwertung des 

Ortszentrums von St. Pankraz- 4. Bau-
los - Bereich Rathaus und Kulturleitsys-
tem: Projektauszug Belagsarbeiten - 
Genehmigung der Bescheinigung über 
die ordnungsgemäße Ausführung der 
Arbeiten - CUP: C81B10000320008 - 
CIG: 0481415C36

•	LEADER 2007-2013: Aufwertung des 
Ortszentrums von St. Pankraz- 4. Bau-
los - Bereich Rathaus und Kulturleit-
system: Projektauszug Belagsarbeiten 
- Genehmigung und Liquidierung des 
Endstandes an die Fa. Naturstein 
K.G. d. Matzoll Peter Florian & Co. 
- CUP: C81B10000320008 - CIG: 
0481415C36

•	Sanierung des Rathauses und Neubau 
eines Mehrzweckgebäudes: Baumeis-
terarbeiten - Genehmigung der Ver-
einbarung neuer Preise Nr. 03. CUP 
C89I10000080007

•	Abwasser: Errichtung des Hauptsamm-
lers „Gegend“ in St. Pankraz - Vergabe 
der Arbeiten mittels Verhandlungsver-
fahren. CUP  C83J10000220001

•	Steuern: Aufenthaltsabgabe - Klassi-
fizierung der Wohneinheiten aufgrund 
der Meldungen für das Jahr 2010

•	Gemeindevermögen: Richtigstel-
lung des Beschlusses Nr. 317 vom 

Beschlüsse

Aus dem Inhalt
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nachträglich eingereichte Artikel 
werden erst in der nächsten 

Ausgabe berücksichtigt!
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20.12.2010 betreffend den Abschluss 
eines Mietvertrages mit der Förde-
rungsgenossenschaft Ulten

•	Spezialfahrzeug für den Straßendienst: 
Ankauf einer Leiter für Streugerät

•	Verwalter: Rückvergütung der uner-
lässlichen Ausgaben im Sinne des Art. 
24 E.T.G.O. für das Jahr 2010 an den 
Alt-Bürgermeister Tumpfer Hermann

•	Gemeindeämter: Ankauf einer Hydro-
kulturbepflanzung, CIG 089607694C

•	Personal: Beauftragung für gelegent-
liche Reinigungsarbeiten

•	EDV-Anlage: Ankauf eines Nadeldru-
ckers für die demografischen Ämter

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 14.02.2011
•	Trinkwasser: CUP C88D10000070004 - 

Errichtung der Trinkwasseranlage 
Kalchtal - Genehmigung der technisch 
verwaltungsmäßigen Abnahme der Ar-
beiten

•	Zivilschutz: Geologische Sicherungs-
maßnahmen - Beauftragung für die 
Bewertung des geologischen Risikos 
betreffend die Steinschlaggefahr im 
Bereich Alpreid - CIG 1016874EF4

•	Personal: Leistungsprämie 2010
•	Personal: Ergebniszulage für den Ge-

meindesekretär - Jahr 2010.
•	Versicherung: Rückerstattung Versi-

cherungsprämie für die zivilrechtliche 
Haftung an den Gemeindesekretär - 
Jahr 2010

•	Straßenwesen: Errichtung einer Brücke 
über den Bärbach auf dem Wanderweg 
Nr. 8 zwischen Mitterbad und Laugen-
hof  - Beauftragung mit  der Erstellung 
eines Lageplanes

•	Straßenwesen: CUP 
C81J10000370004 - Ankauf eines Spe-
zialfahrzeuges (Radlader) für den Bau-
hof der Gemeinde - CIG 104813545C

•	Vermögen: Ernennung des Güterver-
wahrers

Sitzung des Gemeindeausschusses 
vom 28.02.2011
•	Kultur: Erschließung des historischen 

Ultner Gemeindearchivs - CIG: 
1168299ED1

•	Personal: Pflichturlaubstag am 
18.03.2011 - Art. 23 Abs. 7 des bereichs-
übergreifenden Kollektivvertrages vom 
12. Februar 2008

•	Personal: Gufler Martina - Verwaltung-
sassistentin (6. Funktionsebene) – Auf-
stieg von der unteren in die obere Be-
soldungsstufe

•	Personal: Anerkennung der Berufser-
fahrung für Herrn Schwarz Elmar - spe-
zialisierter Arbeiter (IV. F.E.)

•	Steueramt: Gemeindeimmobiliensteu-
er (GIS) - Einhebung der Steuer in Ei-
genregie ab 01.01.2011

•	Bauamt: Gemeindewege - Einver-
ständnis zur teilweisen Besetzung der 
G.p. 3636/1  KG St. Pankraz für die 
Verlegung eines Rohres zur Ableitung 
des Oberflächenwassers

•	Abwasser: Errichtung des Haupt-
sammlers „Gegend“ in St. Pan-
kraz - Zuschlagserteilung. CUP 
C83J10000220001 - CIG 0841972146

•	Sanierung des Rathauses und Neu-
bau eines Mehrzweckgebäudes: CUP 
C89I11000010007 Maler- und Gipsar-
beiten - Genehmigung des Protokolls 
zur Vereinbarung neuer Preise Nr. 01

•	Sanierung des Rathauses und Neu-
bau eines Mehrzweckgebäudes: CUP 
C89I110000100007 Maler- und Gips-
arbeiten - Genehmigung und Liquidie-
rung des Endstandes an die Fa. Berger 
Robert aus St. Pankraz

•	Straßenwesen: CUP: 
C82C11000010007 - Genehmigung 
des Ausführungsprojektes für die In-
standhaltungsarbeiten der Gemeinde-
straße „Tiefgass“.

•	Straßenwesen: CUP 
C82C11000010007 - Instandhaltun-
gsarbeiten der Gemeindestraße „Tief-
gass“ in St. Pankraz - Ausschreibung 
der Arbeiten und Festlegung der Ver-
gabeart - CIG 1246315BA9.

Ausgestellte Baukonzessionen Jän-
ner und Februar 2011
•	Baukonzession Nr. 2010-64 für die In-

stallation eines Flüssiggastankes beim 
„Ebenhofzuhäusl“. Bauherren: Mitter-
hofer Pöder Helene, Stafelsberg 9 – 
Ausseroberhof, 39010 St. Pankraz und 
Staffler Helmut, Mariolberg 71 – Eben-
hofzuhäusl, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-46 für den 
Abbruch und Wiederaufbau eines 
Wohnhauses am „Gremshof“. Bau-
herr: Hillebrand Andreas, Kirchbach 11 
– Grems, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-69 für den 
Abbruch und Wiederaufbau des beste-
henden Gebäudes – Varianteprojekt. 
Bauherrinnen: Zöschg Julia, Zöschg 
Gertrud und Zöschg Bernadette, Bad 
Lad 35 – Trafoier, 39010 St. Pankraz 
und Berger Ida M., Bad Lad 23, 39010 
St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-70 für die 

Sanierung des bestehenden Wohn-
hauses. Bauherr: Paris Oswald, Ge-
gend 52 – Aussereggmann, 39010 St. 
Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-62 für die 
Sanierung des bestehenden und Er-
richtung eines neuen Wirtschaftsge-
bäudes am „Halsmannhof“. Bauherren: 
Marsoner Franz, Helena 2 – Halsmann, 
39010 St. Pankraz und Pfarrei von St. 
Pankraz, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2011-3 für die 
Errichtung einer Solaranlage beim 
„Ebenhofzuhäusl“. Bauherren: Mitter-
hofer Pöder Helene, Stafelsberg 9 – 
Ausseroberhof, 39010 St. Pankraz und 
Staffler Helmut, Mariolberg 71 – Eben-
hofzuhäusl, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzesion Nr. 2010-71 – Sanierung 
und Teilabbruch des bestehenden Ge-
bäudes - 2. Varianteprojekt. Bauherrin: 
Innerbichler Renate, Auf der Sand 2 
– Birkenheim, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-72 für die 
Errichtung eines Wintergartens. Bau-
herren: Egger Alois, Köfele 1 – Boden, 
39010 St. Pankraz und Ebner Valeria, 
Laugengasse 15, 39011 Lana

•	Baukonzession Nr. 2010-73 für die 
bauliche Umgestaltung der Gebäude 
auf den BB.pp. 53/2, 53/3, 54, 549 und 
G.p. 160/6 – KG St. Pankraz – 4. Vari-
anteprojekt. Bauherr: D-WS OHG, Bad 
Lad 15, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2011-2 für den Bau 
einer offenen Überdachung – Projekt im 
Sanierungsweg. Bauherrin: Wenin Ma-
ria, Köfele 7 – Schwabenhäusl, 39010 
St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-5 für die Ther-
mische Sanierung und Erweiterung des 
Wohnhauses. Bauherren: Tratter Rosa 
und Gruber Roman, Tusengrabl 12  – 
Innertusengrabl, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-53 für die Er-
richtung einer Stützmauer – Sanierung 
im Sinne des Art. 85, L.G. 13/1997. 
Bauherren: Lad GmbH, Am Gries 22, 
39011 Lana und Berger Ida M., Bad 
Lad 23, 39010 St. Pankraz

•	Baukonzession Nr. 2010-58 für Feld-
wegebau beim „Trogleachn“ - Vari-
anteprojekt. Bauherr: Hillebrand Ro-
man, Unterdörfl 22 – Unterwirt, 39010 
St. Pankraz
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Gemeinde St. Pankraz
MITTEILUNGEN

Geologieweg

Es wird darauf hingewiesen, dass der 
Verbindungsweg vom Unterdorf zum 
Geologieweg nicht mit Fahrrädern be-
fahren werden darf, da der Weg sonst 
beschädigt wird.

Der Bürgermeister

Gemeinde-
immobiliensteuer ICI

Informationen 
und Neuerungen

Einzahlungstermine:
ICI – Akontozahlung – 
Fälligkeit: 16.06.2011
ICI – Saldozahlung – 
Fälligkeit: 16.12.2011

Die Vorausberechnung der Ge-
meindeimmobiliensteuer ICI für das 
Jahr 2011 wird nur all jenen Steuer-
trägern zugesand, welche eine Steu-
erschuld zu entrichten haben.
Sollten sich im Laufe des Jahres Än-
derungen Ihres Immobilieneigentums 
ergeben haben, steht Ihnen das Steu-
eramt der Gemeinde St. Pankraz für 
die Neuberechnung der ICI zur Ver-
fügung.

Die Steuer muss ausschließlich mit 
den beigelegten und bereits ausge-
füllten Vordrucken F24 bei der Bank 
oder Post eingezahlt werden.

Schadstoffsammlung

Die nächste Schadstoffsammlung findet am Donnerstag, 
den 05. Mai 2011 an folgenden Orten statt:
	 von 08.30 bis 13.00 Uhr 	 Dorf (neben Verkehrsbüro)
	 von 14.00 bis 14.45 Uhr 	 Gasthaus Alpreid
	 von 15.00 bis 15.45 Uhr	 Gasthaus Forsthof

Die Gemeindereferentin
Gruber Gisela

Gesundheitskarte - Bürgerkarte Südtirol

Fast alle der rund 400.000 neuen Gesundheitskarten-Bürgerkarten sind in den letzten Wochen in Südtirol zugestellt worden. 
Über 5500 Südtiroler haben ihre Gesundheits-Bürgerkarten aktiviert und das notwendige Lesegerät erhalten. 
Auch in unserer Gemeinde kann die Gesundheitskarte-Bürgerkarte im Meldeamt und im Steueramt aktiviert werden. 
Wer die Funktionen der Bürgerkarte noch nicht aktiviert hat, braucht keine Eile zu haben. So werden die Online-Dienste, auf die 
man mit der Bürgerkarte zugreifen kann, erst in den nächsten Wochen Schritt für Schritt freigeschaltet. Und, was noch wichtiger 
ist: Die Karte kann auch ohne Aktivierung uneingeschränkt in Apotheken, Krankenhäusern, Gesundheits-Sprengel und bei den 
Hausärzten genutzt werden.

Alle Infos zu Gesundheits- und Bürgerkarte gibt’s im Bürgernetz, und zwar unter der Adresse www.provinz.bz.it/buergerkarte. 
In der Rubrik „Aktivierung“ wird im Detail erklärt, was getan werden muss, um die Gesundheits- in eine Bürgerkarte zu „verwan-
deln“, während die Rubrik „Onlinedienste“jene Dienste auflistet, auf die mit der Bürgerkarte digital zugegriffen werden kann. 
Unter der kostenfreien Nummer 800 816 836 oder über die E-Mail-Adresse servicedesk@provinz.bz.it können weitere Infor-
mationen eingeholt werden.

Eintragung in das Verzeichnis der Wahlpräsidenten

Wahlberechtigte Bürger, welche den Abschluss einer Oberschule oder ein Doktorat 
und das Diplom des Zweisprachigkeitsnachweises B oder A vorweisen, können 
sich in das Verzeichnis der Wahlpräsidenten eintragen lassen.

Eintragung in das Verzeichnis der Stimmzähler

Wahlberechtigte Bürger, welche die Pflichtschule abgeschlossen haben, können 
sich in das Verzeichnis der Stimmzähler eintragen lassen.

Der Bürgermeister

Sperrmüllsammlung
Die Gemeindeverwaltung gibt bekannt, dass an folgenden Ta-
gen die Sperrmüllsammlung bei der Kläranlage von St. Pan-
kraz stattfindet:
Freitag, den 13. Mai 2011 von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 15.00 Uhr
Samstag, den 14. Mai 2011 von 8.00 bis 12.00 Uhr

PKW-Reifen: € 1,00/ LKW-Reifen: € 5,00/ Material über 1 m³: 
€ 12,00 pro m³. Die genannten Beträge werden mit der Müll-
rechnung verrechnet.
Kühl- und Elektrogeräte werden nicht mehr angenommen!

Der Bürgermeister

Volksbegehren betreffend den 
„Landesgesetzentwurf zur 

Direkten Demokratie - Anre-
gungsrechte, Befragungsrechte, 

Stimmrechte“

Die Unterschriften zur Unterstützung des 
Volksbegehrens können bis 10. Juli 2011 
zu den Öffnungszeiten im Sekretariat der 
Gemeinde geleistet werden.
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Jahresversammlung des Chorvereins St. Pankraz
Am 02.02.2011 fand die heurige Jah-
reshauptversammlung des Chorvereins 
statt. Der Obmann Matthias Preims 
konnte die zahlreich erschienenen 
Chormitglieder, die Chorleiterin Irmgard 
Ploner und den Chorleiter-Stellvertreter 
Sepp Laimer zur 34. Jahreshauptver-
sammlung herzlich begrüßen. Er dank-
te allen Beteiligten für die ehrenamtlich 
geleistete Arbeit, für den selbstlosen 
Einsatz und für die bei Proben und Auf-
führungen investierte Zeit mit der Bitte 
sich auch weiterhin für die Chorarbeit 
zur Verfügung zu stellen.
Besonders dankte der Obmann der 
Chorleiterin Irmgard Ploner für den en-
gagierten und verantwortungsbewuss-
ten Einsatz im Dienste der Chortätig-
keit, aber auch für die professionelle 
Arbeit bei Proben und für die aufge-
brachte Geduld beim Einüben neuer 
Gesangsliteratur.
Mit 34 abgehaltenen Chorproben und 
21 Aufführungen kann der Chorverein 
wieder auf ein recht arbeitsreiches Jahr 
2010 zurückblicken. Der Großteil der 
Aufführungen fand im kirchlichen Rah-
men statt, wobei die wichtigsten kirch-
lichen Feiertage im Kirchenjahr beson-
dere Berücksichtigung fanden. 
Angefangen mit den Advent- und Weih-
nachtsfeierlichkeiten 2009 bis zum 
Sommerbeginn gab es wie üblich meh-
rere Aufführungstermine, für die eine 
gründliche Vorbereitung nötig war. Im 
Rahmen einer kleinen Weihnachtsfei-
er wurden im Altersheim einige Lieder 
gesungen. Im neuen Jahr wurde bald 
mit der Probenarbeit für die Osterfeier-
tage begonnen. Am 1.Fastensonntag, 
dem 21.02.2010, gestaltete der Chor 
eine feierliche Messe anlässlich der 
Einweihung der restaurierten Priester-
grabstätten am Kirchenportal. Intensiv 

war auch das Probenprogramm für den 
Kirchtag. Einstudiert und aufgeführt 
wurde die Kassiansmesse von Karl 
Norbert Schmid. Weitere Aufführungen 
fanden zu Pfingsten und Fronleichnam 
statt. Nach dem Herz-Jesu-Sonntag 
machte der Chor wie gewohnt Som-
merpause, welche diesmal jedoch nur 
von kurzer Dauer war. Bereits im Juli 
musste wieder mit den Proben für die 
Gottesdienstgestaltung zur 50 Jahr 
Feier der Gemeinde St.Pankraz am 08. 
August 2010 begonnen werden. Am 
07.08.2010 fand das Treffen der Hei-
matfernen statt, bei dem der Chor auch 
einen Auftritt hatte. 
Das Herbstprogramm umfasste die Ge-
staltung der Gottesdienste zum Ernte-
dankfest und zu Allerheiligen. Mit dem 

Cäciliensonntag und der Cäcilienfeier 
wurde dann das Arbeitsjahr 2010 ab-
geschlossen. Die Cäcilienfeier wurde 
auch zum Anlass genommen, um den 
zwei Chormitgliedern Rosa Laimer und 
Erika Fischnaller für ihre 10jährige Mit-
gliedschaft eine Anerkennungsurkunde 
zu überreichen.
Um weiterhin diesen Aufgaben gerecht 
werden zu können sucht der Chorver-
ein neue singfreudige Mitglieder. Inter-
essierte Frauen, Männer und Jugendli-
che können sich für eventuelle Fragen 
gerne an ein Chormitglied wenden 
oder sich gleich beim Obmann Matthi-
as Preims (Tel. 0473/787148) bzw. bei 
der Chorleiterin Irmgard Ploner (Tel. 
0473/787023) anmelden.

Tätigkeitsbericht 2010 der F.F. St. Pankraz
Am 12.03.2011 fand im Kul-
tursaal von St. Pankraz die 
Jahreshauptversammlung 

der Freiwilligen Feuerwehr St. Pankraz 
statt. Dazu konnte Kommandant Albert 
Schwarz, neben den Ehrenmitgliedern, 
den Mitgliedern außer Dienst, den effek-
tiven Mitgliedern der F.F. St. Pankraz, 

noch den Bürgermeister der Gemeinde 
Thomas Holzner und den Abschnittsin-
spektor Richard Schwarz begrüßen.
Bei einer Gedenkminute wurde der ver-
storbenen Kameraden gedacht. Nach 
der Verlesung und Genehmigung des 
Protokolls der letzten Jahreshauptver-
sammlung berichtete der Kommandant-

Stellvertreter Johann Paris über die 
Tätigkeiten unserer Wehr, die er in die 
Bereiche Einsätze, Übungen, Lehrgän-
ge, Feiern, Teilnahme an Beerdigungen, 
Sport und vieles mehr aufschlüsselte. 
Er merkte an, dass wiederum auf ein ar-
beits- und übungsreiches Jahr zurückge-
blickt werden kann, was die angeführte 
Statistik wiedergibt:
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Insgesamt wurden im Jahr 2010 von 
1591 Mann 4.015 Stunden geleistet und 
4.930 km mit den Feuerwehrfahrzeugen 
zurückgelegt.
Dann erfolgte die Verlesung des Kassa-
berichtes und die Entlastung des Kas-
siers durch die Kassarevisoren. 
Mit der Angelobung wurden die Mit-
glieder Monika Wenin und Tobias Laimer 
effektiv in die Wehr aufgenommen.
Weiters folgte dann noch die Ernennung 
des Delegierten für den Bezirkstag 2011, 
welcher dieses Jahr in Völlan stattfin-
det.
Beim Tagesordnungspunkt, der den 
Behördenvertretern vorbehalten war, 
sprach der Bürgermeister Thomas Holz-
ner, der Feuerwehr auch im Namen der 
gesamten Bevölkerung seinen Dank und 
seine Anerkennung aus, und ersuchte 
sie auch in Zukunft für alle tätig zu sein. 
Der Bürgermeister wünschte abschlie-
ßend viele Übungen und wenig Einsätze 
und eine gesunde Rückkehr.
Der Abschnittsinspektor Richard 
Schwarz richtete auch lobende Worte 
an die Vollversammlung und die anwe-
senden Ehrengäste. Er überbrachte die 
Grüße und den Dank des Bezirkes. Ein 
Dank gilt jedem Einzelnen für die geleis-
tete Arbeit. Anschließend erläuterte er 
ein paar wichtige Punkte bzw. Erneu-
erungen und Änderungen für das Jahr 
2010, was den Feuerwehrbereich betrifft 
und auch wichtig ist.
Abschließend dankte der Kommandant 
jedem einzelnen Wehrmann und Frau 
der Kommandantschaft, seinem Stell-
vertreter, der Gemeindeverwaltung, 
dem Bezirksfeuerwehrverband, und der 

Bevölkerung von St. Pankraz für die 
kräftige finanzielle Unterstützung bei der 
Spendensammlung im Dezember 2010, 
und schloss die Versammlung mit einem 
„Gut Heil“ ab.

Den Abschluss der Jahreshauptver-
sammlung bildete dann wiederum das 
gemeinsame Abendessen.

Fahnenbegleiter Walter Degiampietro, Kdt. Stv. Paris Johann, Abschnittsinspektor 
Richard Schwarz, Feuerwehrfrau Monika Wenin, Feuerwehrmann Tobias Laimer, 
Kdt. Schwarz Albert, BM. Thomas Holzner

Die Freiwillige Feuerwehr von St. Pankraz  
sagt hiermit allen Bürgern und Bürgerinnen von St. Pankraz 

ein herzliches Vergelt`s Gott für die wohlwollende Aufnahme und die 
großzügigen Spenden bei der Spendensammlung im Dezember 2010.

Die Kommandantschaft
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Schützenkompanie St. Pankraz
Jahreshauptversammlung

Am 4. Februar 2011 
hatte die Schützen-
kompanie St. Pan-
kraz ihre Jahres-

hauptversammlung im Kultursaal von 
St. Pankraz. Wie jedes Jahr konnte die 
Schützenkompanie auf eine rege Tätig-
keit zurückblicken.
Als Höhepunkte konnten die Andreas 
Hofer Feier mit Ehrensalve und Kranz-
niederlegung zu Ehren der Gefallenen 
beider Weltkriege sowie verstorbener 
Schützenkameraden, die 50 Jahrfeier 
der Gemeinde St. Pankraz mit landesüb-
lichem Empfang für Landeshauptmann 
Luis Durnwalder, sowie die Prozessi-
onen zu Fronleichnam u. Herz Jesu in 
St. Pankraz verzeichnet werden.
Weiters beteiligte sich die Schützen-
kompanie an zahlreichen Feierlich-
keiten anderer Kompanien, sowie dem 
Alpenregionstreffen der Schützen aus 
Nord-, Ost-, Süd-Tirol, Welschtirol u. 
Bayern in Fulpmes –Stubaital, wo über 
6000 Schützen sowie 1000 Musikanten 
miteinander die Freundschaft und Ka-
meradschaft zwischen den Regionen im 
Alpenraum feierten.
Wie jedes Jahr beteiligten sich die 
Schützen auch im vergangenen Jahr an 
einigen Schießwettbewerben, bei denen 
zufrieden stellende Ergebnisse erzielt 
werden konnten.

Insgesamt verzeichnet die Schützen-
kompanie:
18 Ausrückungen in Tracht

12 Ausrückungen ohne Tracht 
11 Gewehrexerzieren
24 verschiedene Sitzungen

Am Ende der Versammlung trat die al-
te Kommandantschaft zurück und es 
fanden unter dem Vorsitz von Andreas 
Pixner, Oberleutnant der Sk. Lana die 
Neuwahlen statt.
Die neue Kommandantschaft besteht 
aus: 
Hauptmann: Hansjörg Mitterhofer,
Oberleutnant: Joachim Renner,
Fahnenleutnant: Simon Pixner, 
Zugleutnant: Hannes Holzner,
Fähnrich: Michael Schwienbacher,
Oberjäger: Paul Zöschg.

An dieser Stelle dankt die neue Kom-
mandantschaft ihrer Kompanie für das 
entgegengebrachte Vertrauen und hofft 
auf eine gute Zusammenarbeit in der 
Kompanie und vor allem in der Gemein-
de mit den Vereinen, den Gemeindever-
tretern und der Bevölkerung.
Schützen sind Patrioten (Heimatlie-
bende) die sich dem Festhalten am 
überlieferten Väterglauben, Pflege und 
Erhalt von Tiroler Bräuchen, der Tiroler 
Tracht, Scheibenschießen, Erhalt der 
deutschen und ladinischen Sprache, 
sowie der Pflege der Tiroler Kultur ver-
schrieben haben.
      Mit freundlichen Grüßen 
      Die Schützenkompanie St. Pankraz

v.l. Michael Schwienbacher, Hannes Holzner, Hansjörg Mitterhofer, Joachim Renner, 
Simon Pixner (es fehlt Paul Zöschg)
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Das Wegkreuz zu Birbach
Im Jahre 1990 wurde das Wegkreuz 
zu Birbach, das sich nahe der Grenze 
zwischen St. Pankraz und St. Walburg, 
oberhalb der Landesstraße befindet und 
früher auch als Totenrast diente, von der 
Schützenkompanie St. Pankraz neu auf-
gestellt. Im Jahre 2010 wurde jedoch der 
Herrgott von diesem Kreuz gestohlen. 
Als der Grödner Schnitzer Karl Heinz 
Moreda, der bereits 1990 den Herrgott 
spendierte, davon erfuhr, bot er an, ein 
zweites Mal einen zu schnitzen. 
So konnte die Schützenkompanie St. 
Pankraz mit Freuden den fehlenden 
Herrgott ersetzen, der am 30.10.2010 
von unserem hochwürdigen Pfarrer 
Thaddäus Gasser gesegnet wurde. 
Zu diesem Anlass trafen sich der Pfarrer, 
der Spender, der Grundbesitzer, Mitglie-
der der Schützenkompanie, sowie eini-
ge weitere Interessierte, um 16 Uhr zu 
Birbach, um der Segnung beizuwohnen. 
Ein großes Vergelt‘s Gott gilt unserem 
Pfarrer für die Segnung, dem Direktor 
der Kunstschule von Gröden, Herrn 
Karl Heinz Moreda für den Herrgott, den 
Schützenkameraden Joachim Renner 
und Hannes Holzner für die Befestigung 
des Herrgottes am Kreuz, dem Grund-
besitzer Rainer Paul - Mitterbirbach - 
und seiner Familie für die Einladung zu 

Kaffee und Kuchen und all denen, die in 
irgend einer Weise zum Gelingen dieser 
Aktion beigetragen haben.  
Wegkreuze sind Kulturdenkmäler, die 
unsere Landschaft prägen und unsere 
tiefe Verwurzelung mit dem christlichen 

Glauben bezeugen. Sie sollten erhalten 
und geschützt werden und nicht durch 
Diebstahl geschändet.

Mit freundlichen Grüßen 
Die Schützenkompanie St. Pankraz

Mark van Bommel beehrt Ulten
Weihnachtsfeier des FC-Bayern-Fanclubs Ultental zum zwanzigsten „Geburtstag“

Der FC Bayern Fanclub Ultental feierte 
im vergangenen Jahr sein 20-jähriges 
Jubiläum. Aus diesem Anlass bewarb 
sich der Fanclub um die Ausrichtung 
der Weihnachtsfeier, die alljährlich von 
einem der Südtiroler Fanclubs veran-
staltet wird. Die Freude war groß, als 
ausgerechnet der damalige Kapitän des 
FC Bayern, Mark van Bommel, als Eh-
rengast feststand. Die Feier begann mit 
einem Frühschoppen. Später wurden die 
Mitglieder des Gründungsausschusses 
auf die Bühne gebeten und erhielten ein 
kleines Geschenk. Kurz vor 13 Uhr er-
reichte auch Mark van Bommel sein Ziel 
und wurde von rund 400 Bayernfans aus 
ganz Südtirol im festlich geschmückten 
Raiffeisensaal begeistert empfangen. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
stand der holländische Nationalspieler 
seinen Fans in einer Fragestunde Rede 
und Antwort. Mit unserer Bürgermeiste-
rin tanzte van Bommel einen Boarischen 
und trat gegen sie im „Rumpeln“ an. 
Letzteres machte Mark bedeutend mehr 
Spaß als das Tanzen. Im Anschluss dar-
an stand eine Autogrammstunde auf dem 

Mark van Bommel mit den Ultner Ausschussmitgliedern Christopher Gruber, Manfred Kainz, 
Robin Gamper, Armin Breitenberger und Veronika Staffler
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Programm. Mark van Bommel schrieb 
pausenlos Autogramme und lächelte in 
unzählige Kameras. Erst nach mehr als 
drei Stunden verabschiedete sich der 
Bayernstar unter tosendem Applaus von 
den Südtiroler Fans. Er erwies sich als 
überaus sympathischer und schlagfer-
tiger Gast und bescherte den Fans einen 
unvergesslichen Nachmittag. 
An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mals bei allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern bedanken, die zum sehr gu-
ten Gelingen dieser Feier beigetragen 
haben. Ein weiteres Dankeschön ergeht 
auch an alle Sponsoren.

Die Gründung des Fanclubs vor 
20 Jahren
Vor etwas mehr als 20 Jahren hatte Gil-
bert Gruber die Idee, in Ulten einen 
FC-Bayern-Fanclub zu gründen. Sofort 
waren einige Bayernfans von diesem 
Vorschlag begeistert. Hartwig Schwarz 
informierte sich bei bereits bestehenden 
Südtiroler Clubs und leitete die Grün-
dung des Ultner Fanclubs in die Wege, 
welcher dann am 24. August 1990  of-
fiziell gegründet wurde. Die erste Ver-
sammlung fand am 25. Oktober 1990 
statt. Dabei wurden Hartwig Schwarz, 
Karl Egger (Kalle), Martina Holzner, Gil-

bert Gruber und Manfred Kainz in den 
Ausschuss gewählt. 
Hartwig war der erste Präsident des 
Clubs und hatte diese Funktion bis 2001 
inne. Dann übernahm Kalle dieses Amt 
für zwei Jahre. Seit 2003 ist Manfred 
Kainz der Präsident des Fanclubs.
Möchtest auch du Mitglied in unserem 
Fanclub werden, dann melde dich bei 
Manfred Kainz unter der Nummer 335 
8191027. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
€ 12,00 für Erwachsene, für Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren € 5,00. 
Für den FC-Bayern-Fanclub Ultental
Manfred Kainz

Mark van Bommel umringt von Ultner Fans Die Mitglieder des Gründungsausschusses

Faschingsumzug am Unsinnigen Donnerstag
Auch heuer haben sich wieder viele 
Kinder, Jugendliche und Eltern, am tra-
ditionellen Faschingsumzug des Katho-
lischen Familienverbandes, beteiligt. Es 

ist immer wieder schön, wenn sich die 
Jugendlichen und „Junggebliebenen“ 
der Musikkapelle St. Pankraz, die Mü-
he machen, unseren Umzug maskiert 
und mit flotter Musik, anzuführen. Wir 
möchten ihnen bei dieser Gelegenheit 
einen großen Dank aussprechen. Auch 
der Freiwilligen Feuerwehr gebührt ein 
Dankeschön, für ihren Bereitschafts-
dienst im Kultursaal. Allen freiwilligen 
Mithelferinnen und Mithelfern sei an 
dieser Stelle gedankt. Die musikalische 
Einlage der Mittelschüler ist bei den An-

wesenden sehr gut angekommen. Auch 
euch möchten wir für das Mitmachen 
danken. Nur wo Zusammenhalt spürbar 
ist, kann Gemeinschaft entstehen. Es 
war ein sehr nettes gemeinsames Fest, 
wo sich vor allem die Kinder unseres 
Dorfes austoben und die Erwachsenen 
vom Alltag abschalten konnten. Wir freu-
en uns euch auch im kommenden Jahr 
wieder dabei zu haben. 

Der Kath. Familienverband 
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Grenzbegegnung am Deutschonsberg
LanaLive KulturWanderung Fr/Sa 27./28. Mai 2011

Führung/Literatur: 
Markus Breitenberger
Musikgruppen: 
Pasui / Arvinda/ Dorfmusiker

In Kooperation von den drei Bildungs-
ausschüssen Lana (Verein Südtirol Kul-
tur), Laurein und Proveis, sowie Faei 
Stikla/ Kultur-und Naturwanderungen, 
gibt es am Freitag/Samstag – 27./28. 
Mai 2011 einen zweitägigen kulturellen-
musikalischen Abstecher in die Grenzre-
gion am Deutschnonsberg.
Kulturelle und literarische Hintergründe 
liefern wird der Wanderführer Dr. Markus 
Breitenberger,  sowie die Kleingemein-
den Proveis und Laurein mit ihren vielen 
aktiven Vereinen 
Für einen stimmungsvollen, musika-
lischen Höhepunkt am Freitag abend 
in Proveis mit der Gruppe Arvinda und 
Musikern aus dem Dorf und Samstags 

Mittags in Laurein mit der Gruppe von 
Volker Klotz PASUI u.a. ist gesorgt. 
Beginn dieser Kulturwanderung ist am 
Freitagnachmittag am Hofmadjoch/Pas-

so Castrin zwischen dem Ultental und 
dem Deutschonsberg. 
Am neu gestalteten und einfach be-
gehbaren Grenzweg vom Hofmadjoch 
bis nach Proveis geht’s vorbei an den 
deutschen und italienischen Almen 
(Clazner, Rawau, Untere Kesselalm) 
über Blumenwiesen, durch Misch- und 
Lärchenwälder in Richtung Proveis. Auf 
dem Weg gibt’s Kultur, Literatur und 
Geschichte über diese Grenzgegend. 
Nach 2-3 gemütlichen Stunden endet 
die Wanderung am Abend im Dorf Pro-
veis, wo die Gruppe Arvinda und die Be-
völkerung mit einigen Überraschungen 
aufwarten wird. 
Am Samstag Morgen (Start 9.00 Uhr) 
geht’s zu Fuß weiter über den Höfeweg 
nach Laurein. Ortstypische Weiler (Maz-
laun-Nörder-Tonna-Michel), besondere 
Landschaftsmerkmale und sonnige Aus-
sichten säumen diesen Weg. An diesem 
Vormittag gibt’s, wie schon am Vortag, 
genügende Pausen und Überraschun-
gen, bevor die Wanderung nach 3-4 
Stunden, um die Mittagszeit in Laurein 
endet. Für Musik sorg die Gruppe PASUI 
und Kulinarisches gibt’s im Dorfzentrum 
von Laurein.
Die Teilnahme an der Wanderung und 
an den Konzerten ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Übernachtung: Jene die eine Übernach-
tung in Proveis einplanen, können sich 
bei folgenden Betrieben einen Schlaf-
platz reservieren:
Gasthaus Neue Post 
Tel: 0463-530271
Zimmervermietung Pichler
Tel: 0463-530366

Urlaub auf dem Bauernhof Baumann-Hof
Tel. 0463-530628
Alle Interessierte, Kulturwanderer und 
Musikfreunde sind herzlich eingeladen. 

Programm:

Freitag 27. Mai 2011
15.00 Uhr Treffpunkt
Parkplatz Hofmadjoch/Castrin
15.30 Uhr Beginn der Wanderung
18.30 Uhr (ca.) Dorfplatz Proveis
Konzert mit der Gruppe ARVINDA u.a.

Samstag 28. Mai 2011
8.30 Uhr Treffpunkt Dorfplatz Proveis
9.00 Uhr Beginn der Wanderung
13.30 Uhr (ca.) Dorfplatz Laurein
Konzert mit der Gruppe PASUI u.a.

Informationen:
www.lanalive.it 	
info@lanalive.it
www. faei-stikla.it 
markus@faei-stikla.it

Fotos: Martin Geier

St. Pankraz: Ortsversammlung des hds
Kleinstrukturierte Betriebe leiden unter zunehmender Bürokratie

Der Ortsobmann des hds – Handels- 
und Dienstleistungsverband Südtirol, 
Walter Schönthaler, konnte bei der vor 
kurzem stattgefundenen Ortsversamm-
lung – wie jedes Jahr – die Mitglieder na-
hezu vollzählig begrüßen. Er berichtete 
über die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres: über das Verleihen der eigenen 
Hüpfburg, die Spendenaktion zu Guns-
ten zweier brandgeschädigter Familien 
oder die Aktion „Wünsch Dir was“.
„Wir müssen unseren Kunden etwas 
bieten, was über unsere kaufmännische 
Tätigkeit hinausgeht und unser sozi-
ales Engagement sichtbar macht. Wir 

sind davon überzeugt, dass wir selbst 
einen wichtigen Beitrag zur Belebung 
des Ortskerns leisten müssen und da-
mit gleichzeitig die Nahversorgung stär-
ken“, so Ortsobmann Schönthaler. Er 
wies aber auch darauf hin, dass in den 
letzten Jahren leider der viel zitierte Bü-
rokratieabbau nicht stattgefunden hat. 
„Im Gegenteil,“ so Schönthaler, „ständig 
müssen die Betriebe neue Auflagen er-
füllen und damit ihre Zeit für Tätigkeiten 
aufbringen, die sie von ihrem Kernge-
schäft abhalten.“
Bürgermeister Thomas Holzner betonte, 
dass die Zusammenarbeit mit dem hds 

der Gemeinde wichtige Erkenntnisse 
über den Handel sichere. „Wir brauchen 
den Austausch mit dem Handel, damit 
wir unsere Entscheidungen an den Be-
dürfnissen der Betroffenen ausrichten 
können“. In diesem Sinne bedankten 
sich Bürgermeister Holzner und Ge-
meindereferent Christian Holzner für die 
Zusammenarbeit mit dem Ortsobmann. 
hds-Bezirksleiter Günther Sommia infor-
mierte über die landesweite Aktion „Licht 
aus“, die am Freitag, 25. Februar 2011, 
ab 19 Uhr, stattfand.

Markus Breitenberger

Volker Klotz
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Tätigkeitsbericht der Volkstanzgruppe Ulten
Das 3. Jahr seit 
der Gründung der 
VTG Ulten im Jän-
ner 2008 begann 
mit der Jahres-

hauptversammlung am 15. Jänner 2010 
und war mit ca. 40 Proben, zahlreichen 
Auftritten und Veranstaltungen, Ausflü-
gen, Fortbildungen, Versammlungen auf 
Bezirks- und Landesebene ein reges Tä-
tigkeitsjahr. Geprobt wurde einige Male 
auch gemeinsam mit der VTG Sarntal 
abwechselnd in Sarnthein und in Ulten, 
und mit Tänzern und Tänzerinnen des 
Bezirks Burggrafenamt bei der jähr-
lichen Bezirksgemeinschaftsprobe, 
dieses Jahr in Riffian. Die Höhepunkte 
des Tanzjahres 2010 waren sicherlich 
die 200 - bzw. 50 - Jahr Feiern der Ge-
meinden Ulten und St. Pankraz im Som-
mer, der Bandltanz am 09. Mai in St. 
Gertraud und das Laugenrind - Fest auf 
der Schwemmalm im Juni. Weitere Auf-
tritte fanden im Altersheim von St. Pan-
kraz, beim Huangort in Dorf Tirol, beim 
Offenen Tanzen der VTG Lana und beim 
Seniorennachmittag im Raiffeisensaal 
von St. Walburg statt. Auch bei der 50-
Jahr Feier der Arge Volkstanz am 15. Mai 
und bei der Europeade von 21. – 25. Juli 
waren Mitglieder der VTG Ulten vertre-
ten. Im Mai fanden wieder die Tanzkurse 
statt, für Anfänger und Fortgeschrittene, 
welche sehr gut besucht waren. Bei den 
Offenen Tanzen in St. Walburg, St. Ni-
kolaus und St. Pankraz, kamen gar ei-
nige um mit den Volkstänzern zu Wal-
zer-, Polka- und Boarischklängen das 
Tanzbein zu schwingen und sich mit 
einfachen Volkstänzen zu versuchen. 
Gemeinsame Ausflüge mit Spiel, Spaß 
und Unterhaltung sollen den Teamgeist 
und Zusammenhalt der Gruppe stärken, 

so beim Winterausflug ins Mariolberger 
Albl, an dem über 30 Mitglieder teilnah-
men. Nach einem köstlichen Abendes-
sen wurde gesungen und getanzt. Zu 
später Stunde kehrte man im Schein der 
Fackeln zu Fuß oder mit Rodeln zu den 
Autos zurück. Der Sommerausflug führ-
te gemeinsam mit der VTG Sarntal zum 
Latzfonser Kreuz und im Herbst wurde 
ein Törggelen in Lana veranstaltet.
Der Kathreintanz im November ist traditi-
onell der Höhepunkt und gleichzeitig der 
Abschluss des Tanzjahres. Im Dezem-
ber wurden die letzten Vorbereitungen 
für den Stephansball getroffen und die 
Tänzer der VTG Ulten haben fleißig 
Plattler geprobt für den Ball.
Neben dem Tänzerischen wurde auch 
am Projekt Trachten weitergearbeitet, 
welches eine große organisatorische 
und finanzielle Herausforderung für die 
Gruppe darstellt. Die ersten fertigge-
stellten Trachten konnten bereits bei 
diversen Auftritten und Veranstaltungen 
getragen werden. Es ist ein Anliegen der 
Volkstanzgruppe, Brauchtum und Tradi-
tionen zu pflegen und in diesem Sinne 
mit Stolz die Ultner Tracht an kirchlichen 
Feiertagen, bei Auftritten und zu be-
sonderen Anlässen 
zu tragen. Bei der 
Jahreshauptver -
sammlung am 07. 
Jänner konnten 8 
neue Mitglieder in 
die VTG Ulten auf-
genommen werden, 
die Mitgliederzahl 
hat nun mit 45 einen 
neuen Höchststand 
erreicht. Es stan-
den Neuwahlen an: 
Obmann, Tanzleiter 

und der bestehende Ausschuss wurden 
im Amt bestätigt, bis auf Irmgard Rai-
ner, die sich der Wahl nicht mehr stellte. 
An ihrer Stelle wurde Herbert Zöschg 
als einziges neues Mitglied in den Aus-
schuss gewählt.
Die VTG Ulten dankt wieder allen, wel-
che sie in irgendeiner Form unterstützt 
haben, der Raiffeisenkasse Ulten-St. 
Pankraz-Laurein, dem Bildungsaus-
schuss, den Gemeinden Ulten und St. 
Pankraz für die Beiträge, sowie dem 
Schulsprengel Ulten und der Gemeinde 
Ulten für den zur Verfügung gestellten 
Probenraum. Ein herzliches Danke-
schön auch für jede freiwillige Spende 
bei Veranstaltungen!
Eine kurze Vorschau auf einige ge-
planten Tätigkeiten 2011:
In St. Pankraz beginnt am 11. Mai ein 
Tanzkurs für Anfänger, weiters werden 
wieder Offene Tanzen veranstaltet, vor-
aussichtlich im Juni in St. Nikolaus und 
im September in St. Pankraz, alle die 
gern tanzen sind herzlich eingeladen! 
Die genauen Termine und weitere Ein-
zelheiten werden rechtzeitig bekannt 
gegeben!

Die Schriftführerin

Bandltanz in St.Gertraud

Der Ausschuss: Andrea Schwarz, Obmann Johann Paris, Klara 
Bertagnolli, Felix Trientbacher, Juliane Zöschg, Herbert Zöschg, Christa 
Gruber

Die Volkstanzgruppe Ulten veranstaltet einen

Tanzkurs für Anfänger 
(Walzer, Polka, Boarisch, Fox)

im Kultursaal von St. Pankraz
ab Mittwoch, 11. Mai 2011, 6 Treffen

Info und Anmeldung bei Hans, Tel.: 340 1420682

Auf euer Kommen freut sich die VTG Ulten!
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Ultner Volkstänzer in den neuen Trachten
Die neuen Mitglieder: Martina Pircher, Hans Laimer, Marianne Hofer, 
Paul Pircher, Elisabeth Paris, Freddi Trafoier, Juliane Frei, Dominik 
Kaserer (von links)

Spielgruppe in der 
Gemeinde St. Pankraz

LIEBE Mamis, Papis, Omas, … mit Hilfe 
des Eltern-Kind-Zentrum Lana wird im 
Laufe des Aprils eine Spielgruppe in der 
Gemeinde St. Pankraz eröffnet.

Wir laden Euch herzlich ein mit euren 
Kindern zu uns in die offene Spielgruppe  
zu kommen, miteinander zu spielen, zu 
basteln, zu turnen, zu singen, aber auch 
sich gegenseitig zu beraten,  oder  beim 
Kaffee Kontakte zu knüpfen.

Treffpunkt: 
Kindergarten St. Pankraz (obere Stock)
Wann: Di. und Do.
Zeit: von 9.00 bis 11.00 Uhr

Zielgruppe: 
Kinder ab 15 Monaten in Begleitung	

Mitzubringen: 
Hausschuhe, Rutschsocken
Anmeldung nicht erforderlich

Betreuerinnen Rita und Heidi 
freuen sich auf Euer Kommen.

Verschiedenes  
aus dem Altenheim

Neujahrswünsche
Am 01. Januar 2011 kamen die Hirten 
aus St. Walburg und die Musikkapel-
le von St. Pankraz in unser Haus und 
wünschten uns für das neue Jahr viel 
Glück und Gesundheit.
Sternsinger
Am 07. Januar 2011 besuchten uns die 
Weisen aus dem Morgenland. Die Kin-
der und ihre Betreuer sind jedes Jahr 
gern gesehene Gäste und werden im-
mer wieder wohlwollend aufgenommen.
Chorverein
Am 08. Januar 2011 begleitete uns 
Irmgard Ploner mit dem Chorverein St. 
Pankraz große Freude mit ihrem schö-
nen Gesang.
Erzählstunde und Spielenachmittag
Schwarz Maria lud am 09. Februar 2011 
die Senioren aus dem Dorf ins Altenheim 

ein um gemeinsam mit uns Geschichten 
von früher zu erzählen. Diese Nachmit-
tage genießen unsere Heimbewohner 
sehr. Ebenso den Spielenachmittag, 
den wiederum Schwarz Maria gemein-
sam mit dem KVW am 02. März 2011 im 
Altenheim organisierte.
Fasching
Am 03. März 2011 wurden wir beim KVW 
St. Nikolaus eingeladen. Es hat uns sehr 
gut gefallen.
Am 05. März 2011 organisierten Monika 
Holzner, Müller Rita und Paris Hansjörg 
die Faschingsfete im Altenheim. Bei 
flotter Musik, Mitterbader-Paul spielte auf 
seiner Ziachorgel, wurde ausgiebig ge-
tanzt und so mancher Maskierte sorgte 
für Rätselraten unter den Heimgästen.
Am Rosenmontag nutzten wir noch mal 
die Gelegenheit um im Kultursaal von 
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Bilderbuchpaket
Von Mitte Jänner bis Mitte März 2011 
durften wir uns im Kindergarten heuer 
über ein tolles Bücherpaket freuen, aus-
geliehen vom JUKIBUZ des Südtiroler 
Kulturinstitutes.
Dafür haben wir den Ausweichraum in 
ein „Bücherzimmer“ umgewandelt: ei-
ne gemütliche Couch, ein traumhafter 
Sternenhimmel und 20 tolle Bilderbü-
cher schufen in diesem Raum eine an-
genehme und interessante Umgebung, 
in der die Kinder auf Entdeckungsreise 
gehen konnten. Die unterschiedlichen 
Inhalte der Bilderbücher haben die in-
dividuellen Interessen der Kinder ange-
sprochen, sodass für jeden einzelnen 
etwas dabei war.
Von Montag bis Donnerstag hatten die 
Kinder die Möglichkeit dieses Angebot 

zu nutzen, bei dem die pädagogischen 
Fachkräfte abwechselnd jeweils eine 
Stunde den Kindern aus den gewünsch-
ten Bilderbüchern vorlasen. Diejenigen, 
die lieber ein Buch für sich anschauen 
wollten, hatten die Gelegenheit in dem 
vielseitigen Angebot zu stöbern.
Aber nicht nur im Kindergarten, sondern 
auch zu Hause durften sich die Kinder 
an den verschiedenen Geschichten er-
freuen, denn jedes hatte die Möglichkeit, 
sich zweimal in der Woche ein Buch aus-
zuleihen. Dabei lernten sie Verantwor-
tung zu übernehmen, indem sie auf das 
Buch „aufpassten“ und es am nächsten 
Tag wieder in den Kindergarten zurück-
brachten. Gleichzeitig haben wir so die 
Familien in unsere Bildungsarbeit mit 
einbezogen.

Außerdem beeinflussten die Bilderbü-
cher auch unsere Arbeit im Kindergar-
ten. So hat z.B. das Bilderbuch „In fins-
terschwarzer Nacht“ die Kinder dazu an-
geregt, verschiedene Masken zu basteln 
oder das Bilderbuch „So ein großes Ei“ 
uns veranlasst, mit den Kindern ein Ex-
periment mit Eiern durchzuführen.
Das „Bücherzimmer“ stellte sich als ein 
sehr wertvolles Angebot heraus und 
wurde von den Kindern gerne besucht. 
Durch das Eintauchen in eine andere 
Welt konnten die Kinder ihren Gedanken 
und Phantasien freien Lauf lassen und 
gleichzeitig wurden dabei die Sprache 
und das Sprachverständnis gefördert.

Kindergarten St.Pankraz 
Simone Egger

St. Pankraz mit dem KVW den Fasching 
ausklingen zu lassen.
Filmnachmittag
Zusammen mit den Senioren aus dem 
Dorf sahen wir uns den Film „Meine 
Heimat, mein Leben“ an und diskutier-
ten anschließend über die guten alten 
Zeiten.

Theaterauftritt
Die Theaterbühne St. Gertraud lud uns 
zu einem lustigen Nachmittag ein. Eini-
ge unserer Heimgäste nahmen die Ein-
ladung gerne an und amüsierten sich 
köstlich.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die 

uns im Altenheim besuchen, und so viel 
Abwechslung in den Heimalltag brin-
gen.

Die Pflegedienstleiterin
Margit Ties
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Wir besuchen die Feuerwehrhalle
Auch in unserer Gruppe haben wir nach 
den Weihnachtsferien den Schwerpunkt 
„Feuerwehr“ aufgegriffen. Einige Buben 
sprachen immer wieder von der Feuer-
wehr und Matthias brachte stets Bilder, 
Bücher und Spielsachen von der Feuer-
wehr mit in den Kindergarten. Deshalb 
beschlossen wir gemeinsam mit den 
Kindern diesen Schwerpunkt zu vertie-
fen und passende Lieder, Fingerspiele, 
Bastelangebote u.s.w. vorzubereiten.
Der Höhepunkt des Schwerpunktes war 
jedoch der Besuch der Feuerwehrhalle 
von St. Pankraz, welchen uns Manuela, 
die Mami von Matthias, freundlicherwei-
se organisierte.
Am 16. Februar marschierten wir voller 

Spannung und Freude in die Feuerwehr-
halle, wo uns der Feuerwehrkomman-
dant Albert und die Feuerwehrmänner 
Richard und Johann schon erwarteten. 
Nach einer kurzen Begrüßung und Ein-
führung in die Arbeit der Feuerwehrleu-
te durften sich die Kinder frei auf Ent-
deckungsreise begeben und von der 
Uniform über das Werkzeug bis zu den 
Fahrzeugen alles besichtigen und was 
noch viel wichtiger war: ausprobieren. 
Die großen Feuerwehrautos waren 
ständig besetzt, viele Feuerwehrhelme 
und Taschenlampen waren im Einsatz 
und auch von dem speziellen „Toröffner“ 
der Halle konnten sowohl die Buben, als 
auch die Mädchen nicht genug bekom-

men. Faszinierend fanden die Kinder 
auch das Blaulicht und die Sirene.
Bevor wir wieder zurück in den Kinder-
garten spazierten, haben wir den Feu-
erwehrmännern noch unser Feuerwehr-
lied und unser Feuerwehrfingerspiel 
vorgetragen.
Wir erlebten einen interessanten und 
lehrreichen Vormittag und möchten uns 
dafür bei den Feuerwehrmännern recht 
herzlich bedanken. Danke, dass ihr euch 
die Zeit für uns genommen und uns so 
vieles gezeigt habt!

Kindergarten St. Pankraz
Simone Egger
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Projekt „Lebensstil“ – Klettern
Im Rahmen des Projektes „Lebensstil“ 
besuchten die Schüler/innen der 3. und 
der 4. Klasse A einen Kletterkurs in der 
Rockarena von Meran. Hierzu einige 
Eindrücke der Schüler:

Die drei coolsten Ausflüge
aller Zeiten
Am 16. Februar, am 2. und am 16. März 
hatten wir die drei coolsten Ausflüge al-
ler Zeiten. Wir fuhren mit dem Bus nach 
Meran zum Klettern. Im oberen Stock 
mussten wir ein bisschen warten. Der 
Kletterlehrer kam zu uns. Er begrüßte 
uns und schickte uns zum Umziehen. 
Endlich ging es los! Zu Beginn machten 
wir ein Einwärmspiel. Danach zogen wir 
die Klettergurte an. Wir mussten uns in 
Dreiergruppen zusammentun. Einer von 
uns kletterte, einer sicherte und einer 
war die „Notbremse“. Die Kletterhalle 
war sehr hoch, sie war 14 Meter hoch. 
Der Kletterlehrer sagte: „Wenn man 
ganz hoch kommt, kommen die Kroko-
dile!“ Das war natürlich ein Witz. Von 
der vierten Klasse kamen 9 Kinder ganz 
hinauf. Als die Kletterstunde fertig war,  
mussten wir wieder zurück zur Schule.

Simon Stangl und 
Simon Frei 4. Klasse A 

Kommentare der 3. Klasse
Ich fand das Klettern toll. Im Boulder-
raum ist es sehr toll, weil man sich da 
nicht sichern muss.� Magdalena

Mir hat es gut gefallen. Beim letzten Mal 
durften wir uns ein Ziel aussuchen. Ich 

habe mir das Ziel ausgesucht, so weit 
wie möglich hinauf zu klettern.� David

Am Mittwoch sind wir das letzte Mal klet-
tern gegangen. Da bin ich ganz rauf und 
es hat mir gefallen.� Johannes

Wir sind in den Boulderraum gegangen. 
Dort kann man klettern, ohne zu sichern. 
Da kann man auch herunter springen.

� Daniel

Es war cool, weil man danach besser 
klettern konnte. Es war cool, weil man 
ganz hinauf klettern konnte. Es war cool, 
weil man im Boulderraum hinunterhüp-
fen konnte, wenn man wollte.� Patrick

Ich bin beim ersten Versuch schon ganz 
hinauf. Ich bin mit einer Farbe ganz hinauf 
geklettert. Es 
war toll.� Alina

Ich bin in einer 
Farbe ganz hi-
naufgeklettert. 
Mir hat es gut 
gefallen.
� Alexander

Es war sehr flott 
und cool. Wir 
sind sehr gerne 
geklettert. Wir 
mussten ein 
Ziel erreichen. 
Das war sehr 
schwer.
Christian

Das Klettern hat mir sehr gut gefallen, 
denn das Herunterlassen war toll. Auch 
der Boulderraum war toll. Manchmal hat 
die Lehrerin gesagt: „Noch ein Stück!“
� Maria

Wir sind alle klettern gegangen und ei-
nige sind bis ganz hinauf. Ich musste so 
weit wie nur möglich hinaufklettern und 
es hat mir ganz gut gefallen.� Lisa

Wir sind am Mittwoch klettern gegangen. 
Ich habe es geschafft 2mal ganz rauf zu 
klettern. Und es hat mir sehr, sehr gut 
gefallen.� Juliana
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Begegnung mit dem Zeitzeugen Herrn Breitenberger Franz
Am Donnerstag, den 24. März hat un-
sere Klasse, die 3A St. Pankraz, Herrn 
Breitenberger Franz aus Kuppelwies 
eingeladen. Er wurde 1926 am „Paste-
lehof“ in St. Nikolaus geboren. Als Zeit-
zeuge konnte er uns aus seiner Kindheit 
und Jugend  unter dem Faschismus und 
ab 1943 vom Nationalsozialismus in 
Südtirol erzählen.
Er stammt aus einer Dableiberfamilie und 
wuchs mit 12 Geschwistern auf. Franz er-
zählte uns von seiner Schulzeit während 
des Faschismus. Der Unterricht spielte 
sich in italienischer Sprache ab und die 
SchülerInnen verstanden anfangs natür-
lich herzlich wenig. Franz bekam aber mit 
seinen Geschwistern noch am Nachmit-
tag Deutschunterricht von seiner Tante, 
die Lehrerin war. Sie ist von den Faschis-
ten aus dem staatlichen Schuldienst ent-
lassen worden. Im Optionsjahr 1939 war 
er 13 Jahre alt und Franz kann sich  noch 
gut erinnern, dass jemand bei ihnen am 
Hof die Fensterscheiben eingeschlagen 
hat, weil sie als „Dableiber“ als „Walsche“ 
verschrien waren. Mit 18 Jahren, 1944, 
bekam er die Einberufung zur deutschen 
Wehrmacht, weil die Nationalsozialisten 
inzwischen in Südtirol (Operationszone 
Alpenvorland) einmarschiert waren. Er 
machte die Ausbildung beim Militär, aber 
im Juli 1944 ist er aus der Kaserne in 
Schlanders geflüchtet. Er wollte keinen 
Eid auf den Führer leisten, außerdem war 
er überzeugt, dass dieser Krieg für die 

deutsche Wehrmacht nicht zu gewinnen  
war. Er flüchtete nachts über die Berge 
ins Ultental und vor dort übers Rabbijoch 
ins Rabbital, ins benachbarte Trentino. 
Natürlich hat er nicht damit gerechnet, 
dass der Krieg noch so lange dauern wür-
de, bis zum Mai 1945: so lange musste er 
sich verstecken, konnte sich nur nachts 
weiterbewegen und lebte unter ständiger 
Lebensgefahr. Er war zwar bewaffnet, 
war aber immer froh, diese Waffe nie 
gebraucht zu haben. Auch sein Bruder 
Josef, der inzwischen verstorben ist, war 
ein Deserteur, ein Kriegsverweigerer. Da-

mals galten sie als „Feiglinge“, die sich 
vor dem Krieg drücken wollten. Doch wie 
mutig waren diese Leute damals, gegen 
den Strom zu schwimmen! 
Franz erzählte gerne aus seinem be-
wegten Leben und er gab zum Abschluss 
den SchülerInnen zu bedenken, dass es 
ganz wichtig ist, die italienische Sprache 
gut zu lernen, weil sie in Südtirol einfach 
wichtig ist. Mag sein, dass Englisch eine 
Weltsprache ist: das Italienische ist die 
Sprache unserer Nachbarn.

3A, St. Pankraz.
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Die Raiffeisenkasse informiert

Die Raiffeisenkasse unterstützt das Tätigkeitsgebiet und 
die Menschen, die darin leben

Seit über 100 Jahren ist die Raiffeisen-
kasse im wirtschaftlichen und sozialen 
Leben der Gemeinden Ulten, St. Pan-
kraz, Laurein und Proveis fest verwur-
zelt. 
Sie fördert ihre Mitglieder und Kunden in 
allen finanziellen Angelegenheiten, nicht 
nur durch die Bereitstellung von bedarfs-
gerechten Anlage- und Finanzierungslö-
sungen sowie Versicherungsprodukten 
oder Abwicklung des Zahlungsverkehrs. 
Sie bietet auch auf die individuellen Be-
dürfnisse zugeschnittene Beratung und 
Dienstleistungen.
Darüber hinaus unterstützt sie soziale, 
gemeinnützige, kulturelle und wirtschaft-
liche Projekte sowie den Jugendsport 
und trägt somit zur Verbesserung der 
Lebensqualität bei, zum Wohle der Men-
schen die her leben und arbeiten.
Die Verbundenheit der Raiffeisenkasse 
mit dem Tätigkeitsgebiet hat angesichts 
der Globalität eine neue Bedeutung ge-
wonnen. Nicht Anonymität und fremdbe-
stimmte Entscheidungen in entfernten 
„Machtzentralen“ prägen die Raiffeisen-
kassen, sondern das Eingehen auf die 
Menschen und die vielfach auch ortsbe-
dingten Bedürfnisse. Aus den eigenen 
Mitgliedern gewählte Verwaltungs- und 
Aufsichtsräte, die sich der Verantwor-
tung für das eigene Gebiet bewusst sind, 
gestalten die Geschäftspolitik. 
Diese traditionelle Ortsverbundenheit 
und die Nähe zu den Mitgliedern und 
Kunden einerseits, und die Zusammen-
arbeit mit einem erfolgreichen Partner, 
der Raiffeisen-Geldorganisation, ande-
rerseits, zeichnen die Einzigartigkeit und 
die hohe Leistungsfähigkeit der Raiffei-
senkassen aus.
Das Geld das die Mitglieder und Kun-
den bei uns einlegen, verleihen wir an 
die Menschen und Unternehmen im 
Einzugsgebiet, z.B. für Hausbau oder 
andere Anschaffungen sowie für be-
triebliche Investitionen. Das sorgt neben 
Transparenz und Sicherheit auch für die 
Stärkung des Wirtschaftsstandorts und 
dient nicht zuletzt auch der Schaffung 
und dem Erhalt von Arbeitsplätzen.
Dieser Aspekt kommt besonders in 
Zeiten von knappen Geldmitteln, wie 
ein solcher sich derzeit international ab-
zeichnet, zum Tragen, denn die vor Ort 

gesammelten Gelder können wieder den 
Mitgliedern für die diversen Kreditbe-
dürfnisse zur Verfügung gestellt werden. 
Dadurch kann die für die Entwicklung 
des Tätigkeitsgebietes wichtige Kredit-
versorgung zu marktkonformen Preisen 
gewährleistet werden. In dieser Funktion  
unterscheidet sich die Raiffeisenkasse 
grundlegend von anderen überregional 
tätigen Banken, welche Gelder in einem 
Gebiet sammeln und diese in der Folge 
in anderen Gebieten und Wirtschafts-
standorten verleihen.
Durch die gute Zusammenarbeit mit „ih-
rer“ Genossenschaftsbank tragen Mit-
glieder und Kunden gemeinsam mit der 
Raiffeisenkasse zur langfristigen und 
nachhaltigen Entwicklung ihrer Heimat-
gemeinde bei. 
Dank dieser Zusammenarbeit kann die 
Raiffeisenkasse Jahr für Jahr Vereine, 
soziale und gemeinnützige Projekte, 
kulturelle Initiativen, Schule, Sport und 
Wirtschaft finanziell unterstützen. Allein 
im abgelaufenen Jahr konnten dafür 
179.049 EUR bereit gestellt werden und 
in den letzten 5 Jahren waren es insge-

samt sogar 1.055.000 EUR.
Diese gemeinnützigen Vereinigungen 
und Initiativen, welche meist ehrenamt-
lich tätig sind, leisten einen wichtigen 
Beitrag für eine lebendige  Dorfgemein-
schaft  und bereichern in vielfältiger Wei-
se unser Zusammenleben.
Über die finanzielle Unterstützung hinaus 
hat die Raiffeisenkasse für die Vereine 
auch sämtliche Fotokopien (über 11.000 
Stück) kostenlos hergestellt, Sachpreise 
für vereinsinterne Veranstaltungen ge-
spendet und anderes mehr.
Für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit möchten 
wir uns bei allen Mitgliedern und Kunden 
herzlich bedanken.
Wir versichern Ihnen, dass wir gemäß 
unserem Auftrag weiterhin bestrebt 
sind, die lokale Gemeinschaft und die 
Wirtschaft zu fördern und somit unseren 
Beitrag für die wirtschaftliche und so-
ziale Entwicklung unseres Einzugsge-
bietes zu leisten.

Ihre

Neue Möglichkeit für Vereine ihre Mitgliedsbeiträge 
einzuheben – mit dem Bankerlagschein „freccia“, 

pfeilschnell und zielsicher.
Um den Vereinen das Einheben ihrer Mitgliedsbeiträge zu erleichtern, stellt ihnen 
die Raiffeisenkasse den Inkassodienst „Bankerlagschein Freccia“ kostenlos zur 
Verfügung.
Mit ihm lassen sich die Beiträge schnell und einfach kassieren.
Dazu druckt der Verein einen Erlagschein aus, auf welchem alle wesentlichen Daten 
sowie die Bankverbindung angeführt sind und verschickt diesen an das Mitglied. Mit 
diesem Erlagschein kann dann bei jedem beliebigen Bankschalter die Zahlung vor-
genommen werden.
Der Verein erfährt in kürzester Zeit, ob der geschuldete Betrag gezahlt und dem eige-
nen Konto gutgeschrieben wurde. Gleichzeitig erhält er sämtliche Detailinformationen 
zur Zahlung und auch die Mitgliederkartei wird automatisch abgeglichen. Das Zählen 
und Verwalten von Bargeld, händische Kontrollen sowie das umständliche Abhaken 
entfallen und man hat jederzeit die Übersicht über den Stand der eingehobenen Mit-
gliedsbeiträge.
Eine mit diesem Inkassodienst kompatible Vereins-Software ist Voraussetzung, damit 
dieser Dienst effizient genutzt werden kann. 
Weitere Informationen erhalten Sie wie immer in unseren Geschäftsstellen.
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Neue Fahrzeiten der „Nightliner-Busse“ im Burggrafenamt
Beginnend am Samstag, den 05. März 
2011, werden 4 "Nightliner - Busse“ an 
den Wochenenden in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag für vorerst bis 
Jahresende ihre Runden drehen. Dabei 
werden Nachtschwärmer von 20 Burg-
gräfler Gemeinden sicher zu einer Veran-
staltung und ebenso sicher wieder nach 
Hause gebracht. Projektträger sind die 
Gemeinden im Burggrafenamt, die Ak-
tivgruppe für Nachtverkehr, das Amt für 
Mobilität der Provinz Bozen, sowie die 
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt. 

Die befahrenen Burggräfler Gemein-
den sind: Algund, Burgstall, Gargazon, 
Kuens, Lana, Marling, Meran, Moos, 
Riffian, Schenna, St. Leonhard, St. Mar-
tin, St. Pankraz, Tirol, Tscherms, Tisens, 
Naturns, Partschins, Plaus und Ulten. 
Von der jeweiligen Linie besteht die 
Möglichkeit, in Meran auf dem Rennweg 
in eine andere umzusteigen. Somit ist 
eine koordinierte und flexible Nachtmo-
bilität für den ganzen Bezirk gewährleis-
tet. Neue Haltestellen wurden vor den 
Nachtlokalen Apres in Gargazon und 

Exclusiv in Lana/Tscherms eingerichtet. 
Zudem konnte das Nightlinerprojekt um 
die Gemeinde Tisens erweitert werden, 
welche nun mit zwei Bussen befahren 
wird. 
Ticket und Tarife: Einzelfahrt 2,5 € und 
Nachtticket 4,0 €. 
Die Busse verkehren ab ca. 21 Uhr bis 
ca. 4 Uhr am Morgen. 

Alle Informationen sind auch über die 
Internetadresse www.nightliner.bz.it ab-
rufbar. 

Was geschieht, wenn in den Geschäften  
in den Dörfern die Lichter ausgehen?

Nahversorgung schafft Lebensqualität, Arbeitsplätze und lebendige Orte

Mit der landesweiten Aktion „Licht aus“ 
und unter dem Motto „Wo ein Licht 
brennt, findet Leben statt“ haben vor 
kurzem der hds – Handels- und Dienst-
leistungsverband Südtirol und alle Ein-
zelhändler die Öffentlichkeit auf die Be-
deutung des Handels und vor allem der 
Nahversorgung in Dörfern und Städten 
aufmerksam gemacht.
Diese Initiative, bei der am Abend in den 
Geschäften Südtirols die Lichter ausge-
schaltet wurden, ist keine Protestkam-
pagne. Es geht um Sensibilisierung und 
Aufklärung, um eine positive Einladung 
zum Nachdenken und um einen Aufruf 
zur Sicherung und Weiterentwicklung 
der Nahversorgung in Südtirol. Zen-
traler Punkt der Aktion bildete das ge-
meinsame landesweite Ausschalten der 
Beleuchtung in Geschäften und Schau-
fenstern nach Betriebsschluss bis zur 
erneuten Öffnung am nächsten Tag.
Die Nahversorgung ermöglicht den Ein-
kauf in Dörfern und Städten, schafft Ar-
beitsplätze und sorgt für Lebensqualität 
in unseren lebendigen Orten. Südtirols 
Dörfer verfügen über eine noch groß-
teils intakte Nahversorgung. Auch in 
kleineren Gemeinden können sich die 
Kunden direkt vor Ort mit dem Notwen-
digsten versorgen. In vielen Ortschaften 
geht das Angebot sogar noch darüber 
hinaus.
Diese lebendigen Orte verdienen eine 
besondere Aufmerksamkeit, sie sind mit 
ihrem vielfältigen Handelsangebot ein 
Attraktionspunkt. Verlagert sich der Han-
del immer mehr nach außen - sprich in 

die Peripherie oder in Gewerbegebiete - 
dann verarmen Sortiment und Vielfalt in 
den Orten. Unsere Dörfer und Städte 
verlieren ihr Alleinstellungsmerkmal und 
verkommen zu reinen Souvenirmeilen, 
wo der Tourismus blüht oder sie sterben 
langsam ab. Gleichermaßen geht die 
Treffpunkt-Funktion unserer lebendigen 
Orte für die heimische Bevölkerung ver-
loren.
Auch Südtirols Bevölkerung wünscht 
sich langfristig die Sicherung der Nah-
versorgung – das ist oberste Priorität, 
so eine Meinungsumfrage des Wifo. 
Erfreulich ist auch die mit der Umfrage 
bestätigte Tatsache, dass Südtirols flä-
chendeckende Handelsstruktur ein öko-
logisches Einkaufsverhalten ermöglicht: 
Die meisten Kunden tätigen ihre Einkäu-
fe zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem Bus 
oder mit der Bahn. Das ist europaweit 
einzigartig.

Eckdaten und Informationen zum Südti-
roler Einzelhandel*
•	Ca. 7.000 Geschäfte
•	Über 740.000 Quadratmeter an Ver-

kaufsfläche
•	Über 16.000 Beschäftigte
•	Über 50 Prozent der Südtiroler tätigen 

ihre Einkäufe zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad

•	Über 60 Prozent der Südtiroler kaufen 
täglich in der Nähe der eigenen Woh-
nung ein

•	40 Prozent der Südtiroler suchen im-
mer noch das kleine Fachgeschäft auf

•	Über 90 Prozent der Südtiroler sind der 
Meinung, dass der Einzelhandel sehr 
positiv zur Lebendigkeit der Städte und 
Dörfer beiträgt

•	Zu den wichtigsten Stärken des Einzel-
handels gehören der persönliche Kun-
denkontakt, die direkte Beratung, die 
Qualität der erbrachten Leistung und 
die flächendeckende Nahversorgung

•	Über 90 Prozent der Südtiroler sind der 
Auffassung, dass die Nahversorgung 
in Südtirol langfristig gesichert werden 
sollte

*Quelle Wifo

Auf der Homepage des hds gibt es den 
Film sowie den Radiospot zur Aktion 
„Licht aus“: www.hds-bz.it/licht_aus. 
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Holzzäune
bauen – renovieren - erneuern

Holzzäune beleben und prägen unsere Landschaft. Sie die-
nen als Begrenzung von Gärten, Wiesen, Weiden und Kul-
turgründen. Gleichzeitig sind sie Zeugen einer traditionellen 
Handwerksarbeit. Zwei erfahrende Zäunebauer werden Sie 
an diesem Tag informieren, mit Ihnen gemeinsam bauen und 
verschiedene Zäune vorstellen.

Die Marktgemeinde Lana organisiert diesen eintägigen Kurs 
für alle Interessierten am 
Samstag, 16. April 2011 
von 8.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr. 
Anmeldungen und Informationen im Bürgermeisteramt der 
Gemeinde Lana unter Tel. 0473-567702 oder 0473-567703 
innerhalb 11. April 2011.

Trockenmauern
bauen – renovieren – erneuern

Trockenmauern beleben und prägen die Landschaft. Sie 
dienen als Begrenzung von Gärten und Kulturgründen, als 
Stützmauern entlang der Wege und als Sicherungselemente 
entlang kleiner Wasserläufe. Gleichzeitig sind sie Zeugen 
einer traditionellen, seit Jahrhunderten angewandten Bau-
technik und bieten unzähligen Lebewesen einen geschützten 
Lebensraum.

Die Marktgemeinde Lana organisiert diesen eintägigen Kurs 
für alle Interessierte am
Freitag, 15. April 2011
von 8.00 bis ca. 17.00 Uhr
Anmeldungen und Informationen im Bürgermeisteramt der 
Gemeinde Lana unter Tel. 0473-567702 oder 0473-567703 
innerhalb 11. April 2011

Ein herzliches Dankeschön!
Am 01.01.1989 durfte ich bei der Ge-
meinde St. Pankraz als Arbeiter meinen 
Dienst antreten. Nach über 22 Arbeits-
jahren bin ich nun mit 31.03.2011 in den 
Ruhestand getreten.
Die vielfältigen, manchmal auch span-
nenden Arbeiten als Gemeindearbeiter 
ließen in dieser Zeit keine Langeweile 
aufkommen. Diese Zeit ermöglichte es 
mir zudem, sehr viel für meinen nächs-
ten Lebensabschnitt dazuzulernen und 
mitzunehmen.

Daher finde ich es als angebracht, an 
dieser Stelle meinen Vorgesetzten, Ar-
beitskolleginnen und Kollegen, sowie 
allen Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Gemeinde von Herzen für die kons-
truktive Zusammenarbeit zu danken. 
Gemeinsam konnten wir Lösungswege 
finden und diverse Problemsituationen 
bewältigen. 
Vor allem möchte ich allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern danken, welche 
mich bei - manchmal auch gefährlichen 
und anstrengenden - Schneeräumungs-

diensten mit Speis und Trank versorgten. 
Diese Unterstützungen ließen mich so 
manchen (nächtlichen) Dienst leichter 
verrichten.� Herzlichen Dank!

Auf diesem Wege wünsche ich auch 
meinem Nachfolger alles Gute und viel 
Freude an dieser Arbeit!
Friedrich Thaler



Seite 22	 ‘s Pankrazer Blattl - April 2011 / Nr. 2

Vergelt's Gott für die rasche und wirksame Hilfe!
Für die uns entgegengebrachte rasche 
und wirksame Hilfe, die uns anläss-
lich eines Schadenfeuers an unserem 
Wohnhaus entgegengebracht wurde, 
bedanken wir uns ganz herzlich mit 
einem kräftigen Vergelt's Gott!
Unser innigster Dank geht dabei an 
Herrn Theodor Schwarz und an Chris-
toph Plunger mit Frau aus Lana, die zu-
fällig am Brandort vorbeifuhren und so-

fort Alarm schlugen. Deren umsichtiges 
und effizientes Handanlegen hat uns vor 
einer großen Katastrophe bewahrt. Das 
Schadenfeuer wurde, ehe es richtig aus-
brechen konnte, in der Folge wirkungs-
voll von den anrückenden Feuerwehren 
von St. Pankraz und St. Walburg unter 
Kontrolle gebracht. Den Feuerwehren 
ein aufrichtiges Vergelt's Gott.
Ein weiterer Dank ergeht an unsere 

Nachbarn, die ebenfalls sofort zur Stelle 
waren!
Nicht zuletzt sei auch dem Weißen 
Kreuz Ulten und dem Kommandanten 
der Carabinieristation von Proveis für ih-
re wohlwollende und einfühlsame Hilfe 
gedankt.
Fam. Gruber Karl - Hauserhof

Lieber Roland!

Herzliche Glückwünsche zur bestandenen 
Meisterprüfung für KFZ-Techniker. 

Viel Glück und Gesundheit 
 für deine Zukunft wünschen dir

deine Eltern und Geschwister
und deine Frau Lisa.
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Kastanienstecken handgespalten, 
Zaunlatten, Dachlatten zu verkaufen. 
Tel. 333 2372531

Hobbyverein (Modellbau Autos) sucht 
Wiese, vorzugsweise ohne Nachbarn, zu 
mieten. Tel. 335 7029867

Verkaufe günstige neuwertige kom-
plette Küche ohne Elektrogeräte. Ver-
schenke gepolsterte Eckbank (Achtung: 
nicht rechtwinkelig, sondern abgerun-
det). Verkaufe Rizzoli Holzherd, Kamin 
links, auch für Almhütten geeignet (400-
500  €). Tel.  340 4914083

Oberschülerin sucht Sommerjob.  
Tel. 348 2982324

Biete im Sommer Kinderbetreuung an. 
Tel. 333 3010639

Spenglerei Tratter sucht Arbeiter/Quer-
einsteiger und Lehrling zum sofortigen 
Eintritt. Tel. 335 5651586

Hotel Alpenhof sucht für die Sommer-
saison folgende Mitarbeiter:
-	 II Koch/Köchin täglich ab 13 Uhr
-	 1 Kochlehrling
-	 für 4 Stunden vormittags Abspülerin/

Putzfrau
-	 1 Mitarbeiterin in der Beautyabteilung  

3 – 4 x wöchentlich am Nachmittag 
Tel. 0473 795398, alpenhof@rolmail.net

GEMEINDE ULTEN 
VERSTEIGERUNGSMITTEILUNG
Die Bürgermeisterin der Gemeinde Ul-
ten gibt bekannt, dass am 29. April 2011 
um 9.00 Uhr im Rathaus von Ulten die 
öffentliche Versteigerung zwecks Ver-
kauf eines Geschäftslokales mit Zweck-
bestimmung Bar im Gründerzentrum 
von St. Walburg/Ulten abgehalten wird. 
Eine etwaige Änderung dieser Zweckbe-
stimmung (ausschließlich für Handwerk 
oder Dienstleistung) erfolgt auf Kosten 
des Käufers.

Nähere Auskünfte sowie Vordrucke 
im Gemeindesekretariat (Parteienver-
kehr: Mo.- Fr. 8.30 – 12.00 Uhr; Tel. 
0473/796396).

Ulten, den 21.02.2011

DIE BÜRGERMEISTERIN 
Dr. Beatrix Mairhofer

Mitteilung
Beiträge für das Gemeindeblatt bit-
te per e-Mail oder auf CD abgeben. 
Speichersticks werden nicht mehr an-
genommen. E-Mail: gemeindeblatt@
gemeinde.stpankraz.bz.it

Wir suchen ein selbständiges Zimmer-
mädchen für 4-5 Std. täglich.
Natur-Pur-Hotel Unterpichl, Tel. 0473 
795479, info@unterpichl.it

Ostersegen
Dem aus Grabesnacht
auferstandnen Heiland huldigt die Natur:
Blum und Saatgef ild
sind erwacht zu neuem Leben;
und der Vögel Chor
nach des Winters Rauhreif singt sein Jubellied.
Heller strahlen nun
Mond, Sonne, die des Heiland Tod verstört,
und im frischen Grün
preist die Erde den Erstandnen,
welche dumpf erbebend,
als er starb, dem Einsturz nahe schien.

Notker Balbulus
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Meran • Gampenstr. 95 (Maiacenter)
Tel. 0473 442 501 • Fax 0473 443 149  
www.fliridruck.com • info@fliridruck.com

Schnelldruck in 24 Std.!
Visitenkarten, Andenkenkarten, 
Einladungen, Etiketten, Urkunden, 
Diplome, Diplomarbeiten, 
Flyer, Miniposter, Speise- und 
Getränkekarten Stempel!

alle Drucksachen schnell & günstig!

Visites, Broschüren, Kalender, 
Prospekte, Kataloge, Flugzettel, 
Preislisten, Plakate, Mailings, 
Etiketten, Blöcke, 
Geschäftsdrucksachen, 
Transparente, Fotokopien


